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Die Befragung von rund 1.000 Immobilienexpertinnen und-experten zeigt 
einen neuen Jahreshöchstwert für das Deutsche Hypo Immobilienklima. 
Nach den Aufwärtsbewegungen der letzten Monate klettert das Immobili-
enklima in der 199. Monatsbefragung erneut nach oben und positioniert 
sich mit einem Plus von 2,8 % bei 90,7 Zählerpunkten. Die 90-Punkte-Marke 
wurde zuletzt im Mai 2022 erreicht. 

Diese Entwicklung wird vor allem vom Investmentklima mit einer Zunahme 
um 5,8 % auf 82,2 Punkte getragen. Das Ertragsklima bleibt mit einem mar-
ginalen Anstieg um 0,3 % auf 99,5 Punkte annähernd stabil.
 

Liebe Leserin, lieber Leser,

anders als der bislang unbeständi-
ge Sommer zeigt das Immobili-
enklima eine stabile Entwicklung: 
Das Hoch hält auch im Juli an. Das 
Einläuten der Zinswende durch die 
Europäische Zentralbank im Juni 

hatte einen psychologischen Effekt und das Vertrauen 
der Märkte gestärkt. Weitere Zinssenkungen werden al-
lerdings frühestens im September erwartet. Der Boden-
satz der Immobilienpreise dürfte bald erreicht sein. Es 
sind allerdings nach wie vor notleidende Kredite und 
Insolvenzen zu beobachten: Der Bereinigungsprozess 
hält noch an. 

Auf dem Büroimmobilienmarkt ist bei steigenden Mie-
ten ein zurückhaltendes Transaktionsgeschehen zu ver-
zeichnen. Bedingt ist dies u.a. durch die Unsicherheit 
über den Flächenbedarf bei hybriden Arbeitsformen. 
Gefragt sind Objekte mit Top-Ausstattung in Top-Lagen. 
Der Logistiksektor läuft weiterhin gut,  allerdings ist die 
Nachfrage aufgrund der wirtschaftlichen Situation ver-
haltener als in den Vorjahren. Der Hotelmarkt hat sich 
nach Corona erholt. Hier sind die meisten Transaktio-
nen bei Neupositionierungen und weniger bei klassi-
schen Hotels zu verzeichnen.

Positiv zu vermerken ist, dass ausländische Investoren 
den deutschen Gewerbeimmobilienmarkt wieder beob-
achten und auf ihre Chancen warten; die institutionellen 
deutschen Investoren werden dann nachziehen. Ich er-
warte nach einer leichten Belebung in den nächsten Mo-
naten einen spürbaren Anstieg des Transaktionsge-
schehens in 2025.
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HOHES VERTRAUEN IN HOTELIMMOBILIEN
IMMOBILIENKLIMA NACH SEGMENTEN BIS JULI 2024In der 199. Monatsbefragung können für 

alle Assetklassen posit ive Entwicklungen 
festgestellt werden. Größter Gewinner 
der Juli-Befragung ist das Hotelklima, 
das um 6,0 % auf 109,4 Punkte st ieg – ein 
Wert, der zuletzt im Februar 2020 höher 
lag. Neben dem Hotelklima verzeichnet 
auch das Handelklima einen deutlichen 
Anstieg. Mit einem Plus von 5,7 % gegen-
über dem Vormonat posit ioniert es sich 
im Juli bei 78,1 Zählerpunkten. 

Das Wohnklima vollzieht den v ierten Mo-
nat in Folge eine posit ive Entwicklung. 
Mit einem Anstieg von 2,9 % auf nun 
141,5 Punkte wird die 140-Punkte-Marke 
erstmals seit Apr il 2022 wieder über-

schr itten. Das Büroklima verbessert sich 
ebenfalls erneut um 1,0 % auf 68,8 Punk-
te. Das Logist ikklima verharrt hingegen 

bei 114,2 Zählerpunkten. 

ZAHLEN DES MONATS 
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*Es können Rundungsdifferenzen auftreten.

90,7 Punkte

Erneut Jahresbestwert beim 
Immobilienklima

+6,0 %
Hohes Vertrauen in 

Hotelimmobilien

114,2 Punkte

Logistikklima bleibt stabil

+5,7 %
Handelklima knapp unter 

80-Punkte-Marke


